
VERRÄ GNAT [Herbert Hilbe, 1982]

II möcht eu ättas säga.
Ättas waa an jeda sött verschtaa.

As ischt nu, das mir bi Räga
Mee as sus dür da Chopf ka gaa.

Räga chum zu mir und blib,
bis i wider klaar sia.

Räga chum und netz mii Liib.
Wenn d au lang blibscht, chiib i nia.

Ma cha dr Drägg uf dera Wääld
dür as Gwitter nid vertriiba.

Ma cha s au nid mid ma huuffa Gääld.

As müascht dr Räga eewig bliiba.


